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Taufe an der Aue
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Grußwort

Schreiende Steine. Eine skurrile Vorstellung. Ty-
pisch Jesus! Treibt es mal wieder auf die Spitze. 
Steine schreien nicht. Sie sind keine atmenden 
Wesen, in ihnen ist kein Lebensatem und damit 
auch keine Stimme. Aber worum geht es hier 
eigentlich? Der Hintergrund ist folgender: Jesus 
zieht in Jerusalem ein. Ein wahrhaft königlicher 
Moment, ein echter Moment zum Jubeln. Das 
tun die Jünger dann auch: „Gelobt sei, der da 
kommt, der König, im Namen des Herrn! Friede 
sei im Himmel und Ehre in der Höhe“ – wie es die 
Hirten auf dem Feld an Weihnachten gesungen 
haben.
Dieses bringt aber die Pharisäer auf den Plan, die 
in dieser Situation mal nicht die Spielverderber 
sind. Es scheint eher so, als wollten sie Jesus 
in Schutz nehmen wollen, wenn sie ihm sagen, 
dass er seinen Jüngern gebieten soll, doch mal 
die Klappe zu halten. Das kann ins Auge gehen, 
wenn Jesus so lauthals und öffentlich als der 
Messias und König gepriesen wird. Da steht sein 
Leben auf dem Spiel. Dagegen macht Jesus ganz 
drastisch klar: Selbst wenn jemand die Jünger 

Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden, so werden 
die Steine schreien. Lukas 19,40 (Monatsspruch März)

zum Schweigen bringt, 
muss es raus – dann 
werden eben die Stei-
ne schreien, dass ich 
Messias und König bin! 
Mit anderen Worten: 
Seine Liebe, die er den 
Menschen offenbart 
hat, lässt sich nicht 
den Mund verbieten. 
Sein liebendes Han-
deln drängt förmlich 
zur Verkündigung, lässt sich nicht aufhalten, 
will hinaus in die Welt, sodass alle es hören. Von 
daher schätze ich mal: Es wird gar nicht erst so 
weit kommen, dass die Steine schreien müssen. 
Schade eigentlich! Ich hätte zu gern mal ge-
wusst, wie Gott das macht.

Mit herzlichen Grüßen
Georg Buhr

Liebe Leserinnen und Leser!
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Aus dem Kirchenvorstand

Mit dem Motto „… und jetzt ist die andere Sei-
te dran“ hatten wir im November des letzten 
Jahres um Spenden im Rahmen des freiwilligen 
Kirchenbeitrags geworben und damit an den 
Spendenaufruf im Jahr 2019 angeknüpft. Eine 
Seite der Kirche war mithilfe Ihrer Spenden sa-
niert worden. Im Jahr 2020 stand dann das So-
ckelmauerwerk der Südseite unserer St.-Jakobi- 
Kirche zur Sanierung auf dem Plan. Witterungs-
einflüsse und das damit verbundene Eindringen 
von Feuchtigkeit und Moosbefall hatten auch 
hier das Sockelmauerwerk im Lauf der Jahre ma-
rode werden lassen. 
Jetzt sind die Baumaßnahmen an beiden Sei-
ten abgeschlossen und dank Ihrer großzügigen 
Spendenbereitschaft konnten die Kosten, deren 
Höhe unseren Bauetat weit überstieg, beglichen 
werden.
Auch der zweite Spendenaufruf zugunsten des 
Mauerwerks hat eine überwältigende Resonanz 

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2020
gefunden. Bisher haben 326 Personen insgesamt 
einen Betrag von knapp 21.700 € gespendet. 
Der Kirchenvorstand freut sich sehr über die-
ses großartige Ergebnis und sagt nochmals 
allen Spendern herzlichen Dank für ihre Un-
terstützung!
Natürlich kann sich jeder darauf verlassen, dass 
seine Spende streng zweckgebunden verwen-
det wird. Neben dem Verwendungszweck So-
ckelmauerwerk wurde für unsere Stiftung, für 
die Arbeit mit Kindern, für Jugendarbeit, Senio-
renarbeit, Kirchenmusik sowie für die Friedhofs-
kapelle gespendet. Auch unser Projekt „Solar ins 
Rad“, die Errichtung einer solargespeisten Pede-
lec-Ladestation, wurde bedacht.
Um zu vermeiden, dass hohe Portokosten ent-
stehen, haben wieder zahlreiche Helfer fast alle 
4500 Bitt- und Dankbriefe verteilt. Auch dafür 
nochmals herzlichen Dank! 

Ihr Kirchenvorstand
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Auf einen Blick
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Konto der St. Jakobi-Stiftung Hanstedt
Volksbank Lüneburger Heide eG
IBAN: DE51 2406 0300 4940 9409 00
BIC: GENODEF1NBU

In diesen Zeiten 
verändert Corona 
vieles für uns alle. 
Es gibt überall Ein-
schränkungen und 
Absagen. Daher 
vermuten wir, dass 
gewohnte Aktivi-
täten auf längere 
Sicht  in der bis-
herigen Form nicht 
realisierbar sind. 

Dennoch  erfüllt die Stiftung weiterhin ihre wich-
tigen kirchlichen Aufgaben.  

Im vergangenen Jahr haben Sie, liebe Zustifterin-
nen und Zustifter, durch eine großzügige Spen-
denbereitschaft für die St.-Jakobi-Kirche wert-
volle Unterstützung ermöglicht. Wir bedanken 
uns sehr dafür. So ist die Sicherung einzelner 

Projekte, wie z. B. die 
Finanzierung einer Vier-
tel-Pfarrstelle, gewähr-
leistet.
Wir bedauern den leeren 
Veranstaltungskalender 
ohne Film- und Senio-
rennachmittage, Aus-
fl ugsfahrten und Kon-
zerte und vermissen Sie 
als Gäste. 

Regelmäßig diskutieren 
wir jedoch, welche Veranstaltungen unter Ein-
haltung der vorgegebenen Hygienevorschriften 
in Zukunft wieder möglich sein können. Entspre-
chende Informationen werden wir rechtzeitig 
über Presse, Aushang und auf unserer Internet-
seite bekannt geben: https://jakobistiftung.wir-e.
de    

Isabel Dalecki-Kröger
Vorstandsvorsitzende der 

St. Jakobi-Stiftung

www.jakobistiftung.wir-e.de
Vorsitzende des Vorstandes: 
Isabel Dalecki-Kröger
Tel.: 0 41 84-14 69

St. Jakobi-Stiftung Hanstedt
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www.jakobistiftung.wir-e.de
Vorsitzende des Vorstandes: 
Isabel Dalecki-Kröger
Tel.: 0 41 84-14 69

SCHNUPPERN SIE MAL REIN:
Wenn Sie im Landkreis Harburg wohnen und 

einfach mal raus müssen, können Sie für 110 € 
im Doppelzimmer und 60 € im Einzelzimmer 

bei uns übernachten.

ERHOLEN
Übernachten in der Lüneburger Heide

Ihr gesunder Schlaf ist uns besonders 
wichtig. Bettenformate in Übergröße und 
spezielle Bettensysteme versprechen 
Ihnen: im Sellhorn schlä� man gut. 

Unser Landhotel mit 50 komfortablen 
Zimmern und Suiten mit Rundum-Blick 
in die freie Natur. Ein Doppelzimmer und 
zwei Suiten barrierefrei.

Hotel Sellhorn Gastronomie GmbH · Winsener Straße 23 · 21271 Hanstedt · Telefon 0 41 84 - 80 10 · info@hotel-sellhorn.de · www.hotel-sellhorn.de

AUSZEIT IM SELLHORN

VERWÖHNEN
Beauty im Refugium

geö�net Mo.-So., 10-18 Uhr
Do., 10-20 Uhr, 
und nach Vereinbarung

Kosmetikbehandlungen, Maniküre, 
Pediküre, Massagen, Peelings, 
Packungen u.v.m.

PRETTY WOMAN
Maniküre, Pediküre, Gesichtsbehandlung 
Verwöhnzeit 2,5 Std.

Pretty Woman 113 € p.P.

SCHLEMMEN
Restaurant – täglich geö�net

geö�net Mo.-Do., 17:30-21 Uhr
Fr.-So. und an Feiertagen von 12-21 Uhr

Ka�eezeit! Probieren Sie unsere leckeren 
hausgemachten Kuchen und Torten.

UNSER TIPP: 
MammaMia-Musical Dinner 
Samstag, 20. März 2021
Inklusive Aperitif, 3 Gang-Menü und Hits 
der bekannten Band ABBA, 
Kartenvorverkauf an der Rezeption.

Pro Person 75 €

AUSZEIT IM SELLHORNAUSZEIT IM SELLHORN
 Eine   schöne
Geschenkidee!

Verschenken Sie 

unsere beliebten 

Gutscheine für die 

Bade- & Saunenwelt, 

das Restaurant oder 

für den Beauty-

Wellness-Bereich.
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Weltgebetstag, am 5. März 2021 aus Vanuatu

Liebe Freunde des Weltgebetstages! Der 
Weltgebetstag 2021 wird stattfi nden – aber 
anders als gewohnt.

Nach langem Überlegen hat sich 
das Vorbereitungsteam ent-
schlossen, in diesem Jahr kei-
nen Präsenzgottesdienst zu gestalten. 
Dieser besondere Gottesdienst lebt vom 
engen Miteinander, von der Gemeinschaft, 
dem gemeinsamen Singen, Essen und Feiern. 
All das ist im Moment nicht möglich. Aber es gibt 
andere Möglichkeiten, um mit den Frauen aus 
Vanuatu zu beten und Gemeinschaft zu erleben.

Am 5. März wird auf dem Fernsehsender Bibel-
TV um 19 Uhr ein Gottesdienst zum Weltgebets-
tag gezeigt. Das gleiche Video wird es außerdem 
den ganzen Tag auf YouTube oder unter www.
weltgebetstag.de geben. Vielleicht können Sie 
gemeinsam mit einer Freundin den Gottesdienst 
erleben. 
„Desaster“ kennen wir alle. Oft meinen wir da-
mit spaßhaft die kleinen Unannehmlichkeiten 
unseres Lebens. In Vanuatu dagegen versteht 
man unter „Desaster“: Wirbelstürme, Vulkan-
ausbrüche und Überschwemmungen. Für solche 
Krisenzeiten sorgen die Einwohner vor, indem 
sie getrocknete Lebensmittel, in Bananenblät-
tern verpackt, vergraben. Nach der Katastrophe 
können diese Reserve-Rationen wieder hervor-
geholt und gegessen werden und so das Über-
leben sichern. 
Ein Desaster weltweit stellt derzeit die Corona-
pandemie dar, die uns alle betrifft. Auch uns 
tut ein „Überlebenspaket“ gut. Da wir nicht alle 

Worauf bauen wir? MT 7,24–27

Weltgebetstagsfrauen aus der Region ken-
nen und nicht wissen, wo sie wohnen, haben 

wir Überraschungspakete zum Abholen 
vorbereitet. Vom 3. bis zum 5. 

März können sie vor dem Ge-
meindehaus in Hanstedt abge-
holt werden. Darin fi nden Sie 

Material, um sich auf den Gottesdienst 
vorzubereiten, sowie Informationen über 

das Land, die Menschen und deren Pro-
bleme. Auch ein Spendentütchen werden Sie 

fi nden. Die weltweite Projektarbeit geht weiter 
und ist dringend auf Spenden angewiesen, um 
Frauen und Mädchen dabei zu unterstützen, ihre 
politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftli-
chen Ziele umzusetzen. Auf der Homepage des 
Weltgebetstages fi nden Sie einen Spendenbut-
ton. Damit kann bequem ein Beitrag zur Kollek-
te gegeben werden oder Sie legen Ihre Spende 
mit einem Hinweis auf den Weltgebetstag in den 
Kollektenkasten in der Kirche oder in den Brief-
kasten am Gemeindehaus.

Außerdem wird der Weltgebetstag Thema beim 
3. Online-Frauentreff im März sein. Weitere In-
formationen hier im Gemeindebrief.

Liebe Freunde des Weltgebetstages! Der 
Weltgebetstag 2021 wird stattfi nden – aber 

nen Präsenzgottesdienst zu gestalten. 
Dieser besondere Gottesdienst lebt vom 
engen Miteinander, von der Gemeinschaft, 

Weltgebetstagsfrauen aus der Region ken-
nen und nicht wissen, wo sie wohnen, haben 

wir Überraschungspakete zum Abholen 
vorbereitet. Vom 3. bis zum 5. 

Material, um sich auf den Gottesdienst 
vorzubereiten, sowie Informationen über 

das Land, die Menschen und deren Pro-

WGT-Team
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Das ausdrucksvolle Titelbild wurde von Juliette Pita gemalt, nachdem der Zyklon PAM II 2015 mit 
mehr als 300 km/h über Vanuatu hinweggefegt war. Es war die schwerste Naturkatastrophe in der 
jüngeren Vergangenheit Vanuatus. Andrea Weber hat einprägsame Worte gefunden, um das Bild und 
das Leben auf Vanuatu zu beschreiben und um den Menschen wieder Hoffnung zu geben.

Vanuatu – Südseetraum

Andrea Weber

Klares Wasser, Palmen, strahlender Himmel, 
blaues Meer ... und da kam Pam ...

und dann Harold

Viele Menschen verloren ihr Zuhause,
einige starben, ihre Gräber sind zu sehen.

Die liebliche Insel verwüstet.

Die Wellen vom Sturm aufgepeitscht,
sie bringen Nahrung, durch Fische
und Geld durch Touristen-Schiffe.

Aber was jetzt?

Schützend lehnt sich die Frau über das Kleine,
geborgen an der Brust.

Sie sitzt auf dem Boden und neigt ihr Haupt.
Sie betet um Hilfe für sich und ihr Kind.

Angelehnt an eine Palme.
Ihr Stamm, ihre Wurzeln geben Sicherheit.

Die starke Palme biegt sich im 
stürmischen Wind.

Sie bricht nicht, denn ihre Wurzeln reichen weit.

Tief verwurzelt, gegründet will ich sein,
dann habe ich Grund zur Hoffnung,
dann will ich meinen Blick erheben

und werde sehen: ein neuer Morgen bricht an.
Ein Morgen, der Zukunft und Hoffnung 

verspricht.



Interview mit Volker Brückner
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Du bist in Bayern geboren und in deinem Le-
ben viel herumgekommen. In welchen Län-
dern hast du gelebt und was schätzt du hier 
in der Lüneburger Heide am meisten?
Die allermeiste Zeit war ich in Deutschland, in 
Coburg, Erlangen, Nürnberg, in der Nähe von 
Aschaffenburg und in Brackel. Jeweils ein gu-
tes halbes Jahr lebte ich mit meiner Familie in 
der Nähe von Genf und in Kalifornien, südlich 
von San Franzisko. Ich war ca. 20-mal dienstlich 
für jeweils 1 bis 2 Wochen in Singapur. Hier in 
Brackel gefällt mir das naturnahe Wohnen und  
Leben.
Seit wie vielen Jahren bist du Mitglied im Kir-
chenvorstand und wie kam es damals dazu?
Ich bin seit Juni 2000 im Kirchenvorstand, also 
seit knapp 21 Jahren, davon 15 Jahre als Vorsit-
zender. Vor der KV-Wahl 2000 fragte Pastor Buhr 
meine Frau und mich, ob einer von uns sich für 
die KV-Wahl aufstellen ließe. Ich hatte damals 
Raum in mir für etwas Neues und sagte zu.
Welche Aufgaben liegen dir in der Kirchen-
vorstandsarbeit besonders am Herzen? 
Natürlich interessieren mich manche Themen 
mehr, andere weniger. Aber ich versuche die 
sich stellenden Aufgaben durch sinnvollen Ein-
satz der personellen und finanziellen Ressourcen 
bestmöglich zu organisieren und so ihre Erledi-
gung sicherzustellen.  
Welchen Vers aus der Bibel würdest du als 
Bibelvers deines Lebens bezeichnen? 
Die Bezeichnung „Bibelvers deines Lebens“ fin-
de ich etwas hoch gegriffen. Einen Lieblingsvers 

Volker Brückner ist verheiratet und lebt seit 29 Jahren in Brackel. Er hat drei erwachsene Kinder, die 
in Deutschland verteilt leben. Zuletzt hat er sich als Leiter Qualitätsmanagement um das integrierte 
Managementsystem von Coherent Hamburg gekümmert, einem führenden globalen Anbieter von 
industriellen Laserlösungen. Nun verbringt er seinen Ruhestand mit Ehrenamt, Haushalt, Gartenarbeit, 
Lesen usw. 

habe ich eigentlich nicht, aber 1. Mose 8,22 wirkt 
sehr beruhigend auf mich.
Mit welchem Slogan würdest du für unsere 
Kirchengemeinde Werbung machen? 
Das hinge davon ab, welches konkrete Vorhaben 
ich dabei im Blick hätte. Ein allgemeiner Slogan 
könnte sein: „St. Jakobi – ortsprägend und mitten 
unter euch!“
Welche Aufgaben liegen als Kirchengemein-
de in Zukunft vor uns? 
Die Überschrift lautet: Interessant werden für alle 
Generationen und dabei im Rahmen der Möglich-
keiten die richtigen Schwerpunkte setzen. 
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Stell dir vor, du dürftest das Ziel einer Ge-
meindefreizeit für alle Generationen aus-
wählen. Wo würde es hingehen? 
In meine frühere Heimat Oberfranken oder, wenn 
Geld und Umweltaspekte keine Rolle spielen 
würden, nach Singapur.
Du bist seit zwei Jahren im Ruhestand. Was 
hat sich für dich seitdem geändert? 
Die Dinge, für die ich früher in meiner knappen 
Freizeit zu wenig Zeit hatte, nehmen jetzt den 

größten Platz ein. Das heißt, ich habe viel Zeit für 
mich, für Neues oder neues Altes, zum Faulen-
zen, mehr Zeit für meine Aufgaben in Haushalt 
und Garten und mehr Zeit für meine Arbeit in der 
Kirchengemeinde.
Halt geben/gibt mir in meinem Leben … 
Meine stabile physische und psychische Konsti-
tution, Frau und Familie sowie mein Vertrauen, 
dass ich nicht tiefer fallen kann als in Gottes 
Hand.

auetal.apotheke@t-online.de
Telefon: 04184/7799

Winsener Straße 4 · 21271 Hanstedt

Sie bestellen -
                             wir liefern sofort!
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Nachdem wir im Januar mit 14 Teilnehmerinnen 
und einem Impuls zur Jahreslosung als Zoom-
Meeting gestartet sind, geht es jetzt weiter. 
Auch von März bis Mai treffen wir uns jeden 3. 
Mittwoch im Monat um 19:30 Uhr, je nachdem 
wie sich die Lage entwickelt entweder wei-
ter digital oder hoffentlich auch irgendwann  
persönlich.

Am 17. März be-
schäftigt uns der 
Wel t gebet s tag 
vom 5. März. Wir 
reisen nach Va-
nuatu! Es geht 
um das Land, 
die Situation der 

Frauen dort und natürlich den Bibeltext, den die-
se Frauen ausgewählt haben. Die Frage lautet: 
„Worauf bauen wir?“ (Matthäus 7,24–27)
Nachdem entschieden wurde, den Weltgebets-
tag in diesem Jahr nicht als Präsenzgottesdienst 
zu feiern, bietet sich im Rahmen des Frauen-
Treffs die Gelegenheit, dies in etwas anderer 

Frauen-Treff geht in die nächste Runde

Aus der Kirchengemeinde

Form nachzuho-
len. Wir freuen 
uns auf bekannte 
und auf neue Ge-
sichter!
Für Fragen steht Euch Barbara (barbara.suhrbier 
@st-jakobi-hanstedt.de) gerne zur Verfügung. 
Alle Informationen zu den Terminen (17. März, 
21. April und 19. Mai), Einwahldaten usw. findet 
Ihr rechtzeitig auf der Homepage.

Euer Frauen-Treff-Team

Unter- 
stützung

Unter- 
stützung

Sprechen wir darüber.
Jutta Böhmer, Tel:  0157 36170363.

Zuweilen erleben wir Zeiten, in denen uns einige 
Dinge über den Kopf zu wachsen scheinen. 

Sei es die Erledigung von Behörden-
angelegenheiten, notwendigem Schriftverkehr 

oder anderen wichtigen persönlichen 
Angelegenheiten. Viele Dinge bleiben dann liegen 

und wir wünschen uns Unterstützung, für uns 
selbst – oder für unsere Angehörigen.

Als gelernte Kauffrau mit langjährigen 
Berufserfahrungen kann ich Ihnen genau. 

diesen Wunsch erfüllen.
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Entscheidung: Kirchentag findet weitgehend digital statt 
Veranstalter planen nur noch einige Gottesdienste vor Ort

Ökumenischer Kirchentag

So ist die letzte Planung
Keine externen Besucher, kei-
ne Massenveranstaltungen – 
stattdessen ein volldigitales 
Programm: Der Ökumenische 
Kirchentag 2021 in Frankfurt 
wird nicht so stattfinden, wie 
er geplant war. 
Grund für die jetzige Ent-
scheidung ist der weitere 
Verlauf der Coronapandemie, 
der eine zuverlässige Planung 
auch für kommendes Jahr un-
möglich mache. Stattdessen 
wird es laut Veranstaltern ein stark konzentrier-
tes und volldigitales Programm am Samstag ge-
ben, bei dem der Fokus auf den aktuellen und 
großen Herausforderungen und Aufgaben im 
kirchlichen und gesellschaftlichen Bereich lie-
gen werde. Wie genau das Programm aussehen 
wird, wird Anfang kommenden Jahres bekannt 
gegeben.

Gottesdienste werden übertragen
Doch auch vor Ort sind noch Angebote geplant: 
ein zentraler Eröffnungsgottesdienst an Christi 
Himmelfahrt, konfessionelle Gottesdienste am 
Samstagabend und ein Schlussgottesdienst. Alle 
Gottesdienste sollen bundesweit übertragen 
und in den Heimatgemeinden mitgefeiert wer-
den können.
 
Begegnung – in neuen Formaten
„Wir wissen um die Hoffnung der Menschen auf 
Begegnung und gelebte Gemeinschaft. Deshalb 
werden wir alles daransetzen, um diese mit neu-

en Formaten zu erfüllen“, sagte Bettina Limperg, 
die evangelische Präsidentin des ÖKT. „Themen, 
die schon vor Corona obenauf lagen oder durch 
die Pandemie neu aufgekommen sind, brauchen 
einen Ort, an dem sie diskutiert werden können“, 
sagte der katholische Bischof von Limburg, Ge-
org Bätzing.
Der 3. Ökumenische Kirchentag war für den 12. 
bis 16. Mai in Frankfurt geplant. Vorbereitet wur-
de er gemeinsam vom Deutschen Evangelischen 
Kirchentag und vom Zentralkomitee der deut-
schen Katholiken. Noch im September hatten die 
Organisatoren als Reaktion auf die Coronapan-
demie geplant, die Teilnehmerzahl auf 30.000 
zu begrenzen und nach einem strengen Hygie-
nekonzept zu verfahren. Am ersten Ökumeni-
schen Kirchentag in Berlin 2003 hatten mehr als 
200.000 Menschen teilgenommen, beim zwei-
ten in München 2010 waren es mehr als 130.000.
Für 2023 lädt der Deutsche Evangelische Kir-
chentag Anfang Juni nach Nürnberg ein. 

epd/GB
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Bethel Sammlung
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Kleidersammlung für Bethel

Legen Sie bitte Ihre Kleiderspenden nur an diesem Tag bis 9 Uhr 
im Plastiksack oder Karton verpackt zum Abholen bereit,  
möglichst gut sichtbar an den Bürgersteigrand. 

• Was kann in die Kleidersammlung?
    Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere
   und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

• Nicht in die Kleidersammlung gehören:
   Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung
   und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel,
   Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen können!

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Zum Einsammeln der Beutel für die Kleidersammlung brauchen wir wieder  
freiwillige Helfer. Wenn Sie uns unterstützen möchten, melden Sie sich bitte bis  

Anfang April bei: Pastor Georg Buhr 0 41 84-88 83 74 oder im Kirchenbüro 0 41 84-224. 
Vielen Dank! Georg Buhr

Damit nicht „fremde Sammler“ vorzeitig die Sachen einsammeln, 
heften Sie bitte diesen Zettel an Ihr Spendenpaket.  
Wir kommen bei jedem Wetter durch alle Straßen.

Am Samstag, dem 17. April 2021 
ab 9.00 Uhr
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Kleidersammlung für Bethel

 
Gottesdienste in der Region 

 
 
 Egestorf Undeloh Hanstedt 

05.03. 
Freitag 19.00: Weltgebetstag auf Bibel TV 

07.03. 
Okuli Pn. Michalek-Vogel Präd. Eberbach P. Buhr 

14.03. 
Lätare Präd. Eberbach kein Gottesdienst P. Krause 

21.03. 
Judika 

Begrüßung neue Konfirm. 
Abschied Kigoteam 
Pn. Michalek-Vogel 

17.00: P. Krause P. Krause 

28.03. 
Palmarum 

Verabschiedung/Einführung 
Küster*in/Sekretär*in 
Pn. Michalek-Vogel 

Lese-Gottesdienst 
Kirchenvorstand 19.00: Taizé-Andacht 

01.04. 
Gründonnerstag 19.00: Pn. Michalek-Vogel 19.00: P. Krause 19.00: P. Buhr 

02.04. 
Karfreitag 

Musikalischer Gottesdienst 
Streicherensemble 
Pn. Michalek-Vogel 

15.00: P. Krause P. Krause 

03.04. 
Karsamstag kein Gottesdienst 22.00: Osternacht 

P. Krause kein Gottesdienst 

04.04. 
Ostersonntag 

5.30: Osterfrühgottesdienst 
Lekt. Ahlers/Team 
10.00: Pn. Michalek-Vogel 

Sup. i. R. Schwerdtfeger 
6.00: Osternachtgottesdienst 
P. Buhr 
 

05.04. 
Ostermontag Lekt. Ahlers kein Gottesdienst Familiengottesdienst 

Diak. Riese 
11.04. 

Quasimodogeniti Präd. Baumgarten kein Gottesdienst P. Buhr 

18.04. 
Miserik. Domini 

Vorstellung d. Konfirmanden 
Pn. Michalek-Vogel 17.00: P. Krause Konfirmation 

P. Krause 
25.04. 

Jubilate 
Konfirmation I 
Pn. Michalek-Vogel kein Gottesdienst Konfirmation 

P. Buhr 
02.05. 

Kantate 
Konfirmation II 
Pn. Michalek-Vogel Präd. Eberbach Pn. Valerius 

09.05. 
Rogate Lekt. Ahlers Gem.-Pastor Wahlmann Taufgottesdienst an der Aue 

P. Krause 
13.05. 

Himmelfahrt 10.30: Regionaler Gottesdienst in Brackel, Im Haßel 

16.05. 
Exaudi Präd. Eberbach 17.00: P. Krause P. Krause 

23.05. 
Pfingstsonntag Pn. Michalek-Vogel Lese-Gottesdienst 

Kirchenvorstand Diak. Riese 

24.05. 
Pfingstmontag N.N. kein Gottesdienst kein Gottesdienst 

30.05. 
Trinitatis Pn. Michalek-Vogel P. Krause 19.00: Taizé-Andacht 

 
 
Gottesdienstzeiten (falls nicht anders angegeben): 
Undeloh: 10.00 Uhr; Egestorf: 10.00 Uhr; Hanstedt: 10.00 Uhr; Brackel: 10.30 Uhr  
 

 

Gottesdienstzeiten (falls nicht anders angegeben):
Undeloh: 10.00 Uhr, Egestorf: 10.00 Uhr, Hanstedt: 10.00 Uhr, Brackel: 10.30 Uhr 

Gottesdienste in der Region



Markusevangelium 13,37

Monatsspruch  
April 2021

KOLLOSSER 1,15

Christus ist das Bild des 
unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene
der ganzen Schöpfung. 
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Gottesdienste und Veranstaltungen März–Mai

Abendmahl Für Kinder Chor & Musik JugendgottesdienstTaufe
März
05.03.  
07.03.  
12.03.  
14.03.  
17.03.  
19.03.  
21.03.  
26.03.  
28.03. 

April
01.04.
02.04.  
04.04. 
 
05.04.
09.04.  
11.04.  
16.04.  
17.04.  
18.04.  
21.04.  
23.04.  
25.04.  
30.04.

Freitag   
Sonntag  
Freitag   
Sonntag  
Mittwoch  
Freitag   
Sonntag  
Freitag   
Sonntag

Gründonnerstag 
Karfreitag  
Ostersonntag  

Ostermontag  
Freitag   
Sonntag  
Freitag   
Sonnabend  
Sonntag  
Mittwoch  
Freitag   
Sonntag  
Freitag 

19.00
10.00
19.00
10.00
19.30
10.00
10.00
19.00
10.00
19.00

19.00
10.00
06.00
10.00
10.00
19.00
10.00
19.00
09.00
10.00
19.30
19.00
10.00
19.00

Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Buhr)
Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Krause)
Frauen-Treff
Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Krause)
Abendgebet vor der Kirche
kein Gottesdienst
Taizé-Andacht

Gottesdienst (Pastor Buhr)
Gottesdienst (Pastor Krause)
Osternachtgottesdienst (Pastor Buhr)
kein Gottesdienst
Familiengottesdienst (Diakonin Riese)
Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Buhr)
Abendgebet vor der Kirche
Kleidersammlung für Bethel
Konfirmation (Pastor Krause)
Frauen-Treff
Abendgebet vor der Kirche
Konfirmation (Pastor Buhr)
Abendgebet vor der Kirche
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Gottesdienste und Veranstaltungen März–Mai

Sonntag  
Freitag  
Sonntag  
Dienstag  
Himmelfahrt 
Freitag  
Sonntag  
Mittwoch 
Freitag  
Pfingstsonntag 
Pfingstmontag 
Freitag 
Sonntag

Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Buhr)
Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Krause)
Frauen-Treff
Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Krause)
Abendgebet vor der Kirche
kein Gottesdienst
Taizé-Andacht

Gottesdienst (Pastor Buhr)
Gottesdienst (Pastor Krause)
Osternachtgottesdienst (Pastor Buhr)
kein Gottesdienst
Familiengottesdienst (Diakonin Riese)
Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Pastor Buhr)
Abendgebet vor der Kirche
Kleidersammlung für Bethel
Konfirmation (Pastor Krause)
Frauen-Treff
Abendgebet vor der Kirche
Konfirmation (Pastor Buhr)
Abendgebet vor der Kirche

Mai
02.05. 
07.05. 
09.05. 
11.05. 
13.05. 
14.05. 
16.05. 
19.05.  
21.05.
23.05. 
24.05. 
28.05.
30.05.

10.00
19.00
10.00
19.30
10.30
19.00
10.00
19.30
19.00
10.00
10.00
19.00
19.00

Gottesdienst (Pastorin Valerius)
Abendgebet vor der Kirche 
Taufgottesdienst an der Aue (Pastor Krause) 
Männerkreis 
Regionalgottesdienst in Brackel 
Abendgebet vor der Kirche 
Gottesdienst (Pastor Krause)
Frauen-Treff
Abendgebet vor der Kirche
Gottesdienst (Diakonin Riese)
kein Gottesdienst
Abendgebet vor der Kirche
Taizé-Andacht
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Landeskirchliche Gemeinschaft und 
EC-Jugendarbeit Brackel, Büntestraße 23

März
Mi.          03.03.    20.00 Uhr Bibelstunde   Bernd Wahlmann
So.          14.03.    10.30 Uhr Treffpunkt-Gottesdienst  Björn Völkers
Mi.          17.03.    20.00 Uhr Bibelstunde   Albrecht Link 
So.          28.03.    10.30 Uhr Treffpunkt-Gottesdienst  Bernd Wahlmann
Mi.          31.03.    20.00 Uhr keine Bibelstunde 

April
Fr.          02.04.    17.00 Uhr Andacht am Karfreitag  Bernd Wahlmann
So.          04.04.    11.30 Uhr Osterbrunch   Bernd Wahlmann
So.          11.04.     10.30 Uhr Treffpunkt-Gottesdienst  Gerhard Stolz
Mi.          14.04.     20.00 Uhr Bibelstunde   Bernd Wahlmann
So.          25.04.    10.30 Uhr Treffpunkt-Gottesdienst  Bernd Wahlmann
Mi.          28.04.    20.00 Uhr Bibelstunde   Margarete Elsner

Mai
So.          09.05.     10.30 Uhr Treffpunkt-Gottesdienst  Micha Beutel
Mi.          12.05.    20.00 Uhr Bibelstunde   Bernd Wahlmann
Do.          13.05.    10.30 Uhr Himmelfahrts-Gottesdienst 
    in Brackel, Im Haßel
So.          23.05.    10.30 Uhr Treffpunkt-Gottesdienst   Bernd Wahlmann
    zu Pfingsten  
Mi.          26.05.    20.00 Uhr Bibelstunde   N. N.

Datum Beginn       Thema

Weitere Brackeler Angebote:
Hauskreis 1: dienstags in den geraden Wochen 
Hauskreis 2: jeden 1. und 3. Montag im Monat 
Hauskreis 3: montags in den ungraden Wochen 
Gebetstreff: 14-täglich mittwochs i.d.
         Wochen ohne Bibelstunde 
Kidstreff:      jeden 1. Samstag 

19.45 Uhr Infos: Annelie Wiegel 44 63
10.00 Uhr Infos: H.-J. Lipkow 43 44
19.30 Uhr Infos: Christian Rogge 52 83
09.00 Uhr bei Ingrid Güldenpfennig

10.00 Uhr Infos: Merlin Maser 52 43

Bis auf Weiteres keine Präsenzveranstaltungen; 
Treffpunkt-Gottesdienste über Youtube  

(Link siehe „Aktuelles“ unter www.lkg-brackel.de), 
Bibelstunden schriftlich oder als podcast



Markusevangelium 13,37

Jesus antwortete:  
Ich sage euch: Wenn diese schweigen
werden, so werden die Steine schreien. 

Monatsspruch  
März 2021

LUKAS 19,40
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Datum Beginn       Thema

Weitere Brackeler Angebote:
Mittwoch:     Junger Erwachsenen Kreis

         Posaunenchor (i. d. ger. Wochen) 
Donnerstag:  EC-Teenkreis
          teenkreis@lkg-brackel.de
          EC-Jugendkreis 
                        jugendkreis@lkg-brackel.de
Freitag:          EC-Jungschar für Mädchen  
und Jungen zurzeit Briefkastenjungschar

19.00 Uhr Infos: Lenert Pahlke
01 57-89 09 58 97 | lenert.pahlke@outlook.de
19.30 Uhr Infos: Detlef Meyer  53 67
18.00 Uhr Infos: Lukas Güth 
01 76-56 58 40 9 
20.00 Uhr Infos: Simon-Martin Kirscht                   
01 62-31 26 31 3
18.00 Uhr Infos: Lenert Pahlke
01 57-89 09 58 97 | lenert.pahlke@outlook.de

Aktuelle Informationen: www.lkg-brackel.de 
Verantw. f. d. Inhalt: Wilfried Wiegel, Schulstr. 21a, 21438 Brackel, Tel. 0 41 85-44 63 • E-Mail: mail@lkg-brackel.de 

Landeskirchliche Gemeinschaft und 
EC-Jugendarbeit Brackel, Büntestraße 23

Über Jahrzehnte hinweg hat die Kirchengemein-
de Hanstedt an fast jedem dritten Sonntag des 
Monats im Haus der Landeskirchlichen Gemein-
schaft einen Gottesdienst gehalten. Es war aber 
schon seit längerer Zeit schwierig geworden, die-
ses kontinuierliche Angebot aufrechtzuerhalten, 
da sich die Anzahl derer, die im Verkündigungs-
dienst tätig sind, verringert hat. Dieser personel-
le Engpass wird sich noch verschärfen, weil die 
Stellenplanung in der Region (= Verbund der Kir-
chengemeinden Egestorf, Hanstedt und Unde-
loh) in der kommenden Zeit weitere personelle 
Einschränkungen vorsieht. Der Kirchenvorstand 

Gottesdienste in Brackel

hat daher beschlossen, dass in Brackel künftig 
nur noch vier Gottesdienste im Jahr von der 
Kirchengemeinde Hanstedt angeboten werden: 
Gottesdienst zum Schützenfest, Schulanfänger-
gottesdienst, Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
Christvesper an Heilig Abend. Wir freuen uns, 
wenn die Brackeler zum Gottesdienst nach Han-
stedt kommen. Bei allen notwendig gewordenen 
Einschränkungen wird sich die gute Zusammen-
arbeit mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
fortsetzen. Die Teilnahme an ihren vielfältigen 
Angeboten empfehlen wir auch weiterhin gerne. 

Der Kirchenvorstand



20

LKG Interview

Lukas, deine ersten 100 Tage sind 
seit einiger Zeit um – wie geht 
es dir in Brackel?
Mir geht es gut, danke. Ich 
bin ganz gut angekommen 
und lerne sowohl die 
Menschen als auch den 
Ort immer weiter ken-
nen. Allerdings fehlen 
mir da den Umständen 
entsprechend persönliche 
Kontakte. Andererseits bin 
ich auch sehr dankbar, dass 
es die technischen Möglichkei-
ten gibt, sich trotzdem zu sehen.
Du bist bei der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft und EC-Jugendarbeit Brackel 
seit dem 1. September 2020 mit einer hal-
ben Stelle angestellt, schwerpunktmäßig für 
die Arbeit mit Acht- bis 13-Jährigen in der 
EC-Jungschar und mit 13- bis 17-Jährigen im 
EC-Teenkreis. Wie sieht diese Arbeit aus und 
wie hast du Kontakt gefunden zu den Kin-
dern und Jugendlichen?
Ich bin dankbar, dass in den ersten beiden Mo-
naten meines Dienstes noch sehr viel in Präsenz 
möglich war und ich daher sowohl Kinder als 
auch Jugendliche ein bisschen kennenlernen 
konnte. Besonders wertvoll waren da auch die 
Gespräche zwischendurch oder vor bzw. nach 
der Jungschar oder dem Teenkreis. Da kann man 
manchmal etwas persönlicher mit der*m Einzel-
nen sprechen. Diese Zeiten fehlen momentan, 
da wir uns im Teenkreis digital treffen und die 
Jungscharkinder eine „Briefkastenjungschar“, 

„Glaube ist alltagsrelevant“: Lukas Güth,  
EC-Jugendreferent in Brackel

also eine Jungscharstunde für zu Hau-
se, erhalten. Aber ich genieße je-

des Teenkreistreffen und den 
Kontakt, den ich dadurch zu 

jeder*m Einzelnen habe.
Was ist dir dabei be-
sonders wichtig und 
welche Ziele hast du?
Mir ist es ein Anliegen, 
Menschen mit dem 

Evangelium zu erreichen, 
dass diese Jesus kennen- 

und ihm vertrauen lernen. 
Dabei ist mir wichtig, dass be-

sonders junge Menschen nach und 
nach zu lebendigen, mündigen Christen 

werden. Das bedeutet, dass es keine Denk- oder 
Frageverbote gibt, sondern sie über ihren Glau-
ben sprachfähig werden und sich dieser auf ihr 
alltägliches Leben auswirkt. Dabei will ich selbst 
Lernender bleiben und Wegbegleiter sein.
Was erfreut dich und was wünschst du dir 
besser?
Ich freue mich über die gute Vernetzung unter 
den Vereinen in Brackel und die Präsenz der LKG 
im Dorf. Ich habe den Eindruck, dass eine große 
Offenheit seitens der LKG und EC gegenüber den 
Menschen hier und auch die Sehnsucht besteht, 
noch mehr Menschen mit der Guten Nachricht 
von Jesus zu erreichen. Ich wünsche mir, dass 
die Jugendarbeit und die restliche Gemeinde-
arbeit noch weiter zusammenwachsen, sodass 
Kinder und Jugendliche mit ihren Familien die 
LKG als eine Art „zweites Zuhause“ erleben.
Zur anderen Hälfte bist du angestellt im EC-
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Kreisverband Nordheide. Was ist das und 
was machst du dort?
Als LKG und EC Brackel sind wir angeschlossen 
an den Jugendverband EC („Entschieden für 
Christus“), den es bundesweit gibt, der sich aber 
zusätzlich in Landesverbände (z. B. Niedersach-
sen), und die wiederum in Kreisverbände, wie 
bei uns die Nordheide, unterteilt. Daher gibt es 
auch Überschneidungsflächen zwischen mei-
nem Dienst vor Ort und im Kreisverband. Meine 
Schwerpunkte sind dabei die Jungschararbeit 
und das KonFESTival. Ich bin da in erster Linie 
„Ermöglicher“, indem ich Ehrenamtliche begleite 
und mit ihnen diese Bereiche weiterdenke und 
weiterentwickle. 
Was liest du gerade?
Ich lese gerade mehrere Bücher, die mich sowohl 
für meinen Dienst als auch für mein persönliches 
Leben inspirieren: „Abenteuer Jugendarbeit. Ba-
sics für junge Leiter“ von Doug Fields, „Für Jesus 
begeistern. Handbuch Jugendevangelisation“ 
von Klaus Göttler und „Der Klang. Vom unerhör-
ten Sinn des Lebens“ von Martin Schleske, was 

ich jeder*m empfehle, die*der im Glauben tiefer 
gehen will.
Hast du Zeit für deine Hobbys?
Ja, die Zeit nehme ich mir gerne. Ich spiele lei-
denschaftlich Fußball und bin auch seit Septem-
ber beim MTV Brackel Mitglied. Allerdings fällt 
das seit November flach. Dafür gehe ich inzwi-
schen zweimal die Woche laufen, was für mich 
auch ein guter Ausgleich ist. Ansonsten verbrin-
ge ich gerne Zeit mit Menschen zu einem guten 
Gespräch mit Essen oder Kaffee oder bei einem 
Gesellschaftsspiel. Zurzeit geschieht das vor al-
lem mit meiner Verlobten Desirée oder online 
mit anderen.
Was liegt dir besonders am Herzen?
Mir ist es ein Anliegen, dass Menschen erleben, 
dass Glaube alltagsrelevant ist und Jesus Chris-
tus ihr Leben durchaus verändern und prägen 
kann.
Wie kann man dich erreichen?
Gerne direkt per Telefon unter 01 75-56 58 45 09 
oder per Mail an jugendreferent@lkg-brackel.de.
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Neues vom Projekt „Zukunft leben“ in der 
Kirchengemeinde St. Jakobi Hanstedt

Die Hanstedter „Zukunft leben“-Gruppe der St.- 
Jakobi-Gemeinde hat im Oktober zusammen mit 
Anna Neumann, Leiterin des Projekts „Zukunft 
leben“ der Evangelisch-lutherischen Landeskir-
che Hannovers, die Projektidee „Solar ins Rad“ 
entwickelt. Die Idee ist eine Kombination aus 
zwei von unseren vier Themenfeldern: 

• Die Energie aus der Sonne nutzen: 
mit einer Mini-Photovoltaik-Anlage Strom 

aus der Sonne erzeugen und seine 
eigenen Stromkosten senken.

 
 

• Klimafreundlich unterwegs sein:           
das Auto ab und zu stehen lassen 

und aufs Fahrrad (oder E-Bike) steigen 
oder Bus und Bahn nutzen.

Konkretes Projekt „Solar ins Rad“ in Umsetzung

Eine E-Bike-Ladestation, die mit aus der Sonne 
erzeugtem Strom versorgt wird, wird auf dem 

Gelände des St.-Jakobi-Gemeindehauses errich-
tet und eine Mini-PV-Anlage wandelt die Sonnen-
strahlen in Strom um. Kurz: „Solar ins Rad.“
Und sollte gerade bei Sonnenschein kein  
E-Bike aufgeladen werden: Der erzeugte Strom 
geht nicht verloren, sondern wird in das Strom-
netz eingespeist und wird zuallererst im Ge-
meindehaus genutzt und senkt damit nachhaltig 
die Stromrechnung.
Die ersten Teile sind bestellt, und wir hoffen, 
dass wir das Projekt in nächster Zeit erfolgreich 
umsetzen können.
Aktionstag zur Mobilität am 5. Juni geplant
Die offizielle Einweihung planen wir an einem 
Aktionstag für umweltfreundliche Mobilität am 
Sonnabend, dem 5. Juni 2021, dem Tag der Um-
welt, am Gemeindehaus St. Jakobi. Neben der 
Vorstellung der E-Bike-Ladestation und der Mini-
PV-Anlage sind Infos und Aktionen rund um die 
umweltfreundliche Mobilität geplant. Details zu 
weiteren Programmpunkten folgen im nächsten 
Gemeindebrief.
Finanzielle Unterstützung für den Aufbau der  
E-Bike Ladestation und den Aktionstag kommt 
aus dem Projektbudget „Zukunft leben“, für die 
Errichtung der Mini-PV-Anlage stehen Gelder von 
der Kirchengemeinde und dem Haus kirchlicher 
Dienste/LKA zur Verfügung. Vielen Dank vorab 
für die Unterstützung!

Frank Müller-Penzlin

Das Projekt “Zukunft leben“ ist initiiert vom Haus der 
kirchlichen Dienste der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers und wird im Rahmen des Projekts 
„Kurze Wege für den Klimaschutz“ – einer Initiative des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nuk-
leare Sicherheit – gefördert. 
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Geschäftsstelle u. Kirchenkreissozialarbeit 
Im Saal 27, 21423 Winsen (Luhe) 
Tel.: 0 41 71 - 6 92 60

Soziale Beratung 
Im Saal 27, 21423 Winsen (Luhe) 
Tel.: 0 41 71 - 6 92 60 

Lebensberatung für Einzelne, Paare  
und Familien 
Im Saal 27, 21423 Winsen (Luhe) 
Tel.: 0 41 71 - 6 39 78 

Migrationsberatung 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
Tel.: 0 41 81 - 3 62 18 
Tel.: 0 41 81 - 2 19 79 42

Flüchtlingssozialarbeit 
Tel.: 0 41 81 - 2 19 79 65 
Tel.: 0 41 81 - 2 19 79 62

Soziale Schuldnerberatung 
Im Saal 27, 21423 Winsen
Anmeldung - auch für Winsen - unter:
Tel.: 0 41 81 - 2 19 79 79 
 
Schwangeren-Beratung / 
Schwangerenkonfliktberatung 
Im Saal 27, 21423 Winsen
Tel.: 0 41 71 - 6 92 60 

BISS-Beratungs- und Interventionsstelle 
bei häuslicher Gewalt 
Neue Straße 8, 21244 Buchholz 
Tel.: 0 41 81 - 2 19 79 21 
Fax: 0 41 81 - 2 19 79 22 

Beratungsstelle für gewaltbetroffene
Mädchen und Frauen 
Borsteler Weg 1, 21423 Winsen
Tel.: 0 41 71 - 600 88 50 
 
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention 
Im Saal 27, 21423 Winsen
Anmeldung – auch für Winsen – unter:
Tel.: 0 41 81 - 40 00

DIAKONISCHES WERK Das TrauerCafé
vom Ambulanten Hospizdienst Winsen
Jeden 2. Sonntag im Monat

von 15.00 bis 17.00 Uhr
Im Seniorentreff 21423 Winsen/Luhe

Mühlenstraße 2.
Tel.: 0 41 71 - 6 90 06 02.
Unser TrauerCafé ist kostenfrei.

Winsen  Luhe( )

Guttempler Orden
 – hilft bei Alkoholsucht –  
Rathausstr. 7, 21423 Winsen (Luhe) 
Tel.: 0 41 71 - 25 57

Beratungsnetz im Landkreis Harburg
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Konfirmationen

Aus Gründen des Datenschutzes
dürfen wir auf dieser Seite leider die Namen
unserer aktuellen Konfirmand*innen nicht

mehr online veröffentlichen.
In unserer aktuellen Druckausgabe des
Gemeindebriefes werden die Namen

selbstverständlich wie gewohnt genannt.



Kirche für Kinder und Jugendliche
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Ende Januar wagten wir zum ersten Mal das Experiment Kindergottesdienst via Zoom und 

waren positiv überrascht, wie verbindend dieses Format trotz der räumlichen Distanz sein kann. 

Zwanzig Kacheln hatten sich mit Familien aus den Kirchengemeinden Hanstedt und 

Salzhausen-Raven gefüllt. Beim gemeinsamen Kerze-Anzünden oder Hüpfen, Klatschen 

und Stampfen zu den Bewegungsliedern kommt am Sonntagmorgen einfach Freude auf.
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Kontakt zu den evangelischen Kindertagesstätten

Spielkreis „Kastanienzwerge“  
in Quarrendorf 
Träger: Verband Ev.-luth. Kindertagesstätten  
im Kirchenkreis Winsen (Luhe) 
Leiterin: Jenny Jackstell 
Tel.: 0 41 84 - 16 55 

Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
in Schierhorn 
Träger: Verband Ev.-luth. Kindertagesstätten  
im Kirchenkreis Winsen (Luhe) 
Leiterin: Daniela Arndt 
Tel.: 0 41 87 - 72 10 
schierhorn@kita-verband-winsen.de 

Fahren auf Sicht. Planen unter Vorbehalt. All das ist für uns alle gerade nicht anders möglich, weil 
nicht klar ist, wann und wie wieder etwas möglich sein wird. In den Handlungsempfehlungen der 
Landeskirche steht ausdrücklich, dass wir weiterhin für die Kinder und Jugendlichen da sein sollen 
und unter Einhaltung aller Abstands- und Hygieneregeln auch Angebote stattfinden können. 
Bisher sind vier Ferientage vom 29. März bis 1. April (Täglich von 8.30 bis 14 Uhr) angekündigt. Nun 
habe ich die Erfahrung gemacht, dass die Einhaltung der Hygieneregeln mit Kindern im Grund-
schulalter nur schwer möglich ist. Ich möchte daher nicht schon zum Redaktionsschluss fest-
legen, wie und in welcher Form die Ferientage stattfinden können. Vorstellbar sind für mich als 
Alternative vielleicht auch nur ein bis zwei präsente Tage, um das Infektionsrisiko zu minimieren. 
Melden Sie sich also gerne, wenn Sie sich grundsätzlich vorstellen können, dass ein Kind an einem 
Ferienangebot unserer Kirchengemeinde teilnimmt. Dann halte ich Sie auf dem Laufenden! 
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Freud und Leid

Beerdigungen
Quarrendorf
Ingrid Wilde (74 J.)

Dierkshausen
Elke Schröder (74 J.)

Taufen
Hanstedt
Noah Maximilian Behr

Hanstedt
Helga Dornbusch (90 J.)
Klaus Heuer (91 J.)
Erika Ohl (95 J.)

Asendorf
Heino Schlaberg (85 J.)



Markusevangelium 13,37

Monatsspruch  
Mai 2021

SPRÜCHE 31,8

Öffne deinen Mund 
für den Stummen, für das Recht
aller Schwachen! 
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St. Jakobi 2020 in Zahlen

92 
19 
43

16

26

2

58

55

3.741

Abendgebete am Freitag 
Gottesdienste unter freiem Himmel
Gottesdienste in der Kirche

Kinder und Jugendliche 
wurden getauft

Jugendliche wurden konfirmiert

Ehepaare wurden in unserer 
St.-Jakobi-Kirche kirchlich getraut

Personen sind ausgetreten

Menschen wurden kirchlich             
bestattet

Personen gehören zu unserer    
Gemeinde (Stand 31.12.2020)
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Impressum
Der Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes 

der St.-Jakobi-Kirchengemeinde, 21271 Hanstedt.
Druck: Druckhaus Harms, 29293 Groß Oesingen.

Auflage: 4570 
Redaktion: Georg Buhr (verantwortlich), Marcus Krause, Stephanie Riese 

Lektorat: Hans-Jürgen Lipkow
Gestaltung, Layout: Fabienne Smarsly 

Titelfoto: Georg Buhr
Der nächste Gemeindebrief erscheint Ende Mai 2021 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 1. Mai 2021

Gartenstr. 1 • 21438 Brackel • Tel.: 0 41 85 - 58 10 91 und 48 47 
Mobil: 01 71 - 2 13 04 46  • E-Mail: gerdsassegrafik@gmail.com

Gerd D. Sasse

Erinnerungen sind Schätze
Daher digitalisieren: 

Dias, S/VHS-Kassetten, MiniDV,
Hi8-Camcorder, 16/8-mm-Filme,

Super8-mm-Filme,
Langspielplatten, Musik-Kassetten, 

 Aufsichtsvorlagen (Fotos) bis DIN A4,
Datenrettung von Disketten

gesichert auf CD/DVD/USB oder sonstige Datenträger

die nicht im               vergessen werden sollten.Keller

Individuelle Bearbeitung Ihrer Aufnahmen. Entfernen von Fehlbelichtungen. 
Sinnvolle Zusammenstellung unterschiedlicher Datenträger.

Freud und Leid
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Georg Buhr Pastor 
Harburger Str. 2  

Tel.: 0 41 84 - 88 83 74 
georg.buhr@st-jakobi-

hanstedt.de

Stephanie Riese  
Diakonin 

Tel.: 0176 - 41 87 16 89 
stephanie.riese@st-jakobi- 

hanstedt.de

Gaby Rohland 
Pfarrsekretärin 
Tel.: 0 41 84 - 224 

info@st-jakobi-hanstedt.de 
www.st-jakobi-hanstedt.de 

Di. u. Do. 9–12 Uhr  
und nach telefonischer  

Vereinbarung

Volker Brückner  
Vorsitzender des  

Kirchenvorstandes 
Tel.: 0 41 85 - 53 61 

volkerbrueckner@st-jakobi- 
hanstedt.de

Marcus Krause Pastor 
Ostpreußenring 7 
Tel.: 0 41 84 - 544 

marcus.krause@st-jakobi- 
hanstedt.de

Christina Dziewas
Küsterin 

Tel.: 0175 - 97 70 292 
dziewas@st-jakobi-hanstedt.de 

Sandra Koch 
Friedhofsverwaltung

Harburger Str. 4 
sandra.koch@st-jakobi- 

hanstedt.de 

Eckhard Pfeiffer  
Kirchenmusiker 
Tel.: 0 41 84 - 16 81 
e.pfeiffer@st-jakobi- 

hanstedt.de

Doris Brückner 
Vorsitzende des  

Gemeindebeirates 
Tel.: 0 41 85 - 53 61 

Wir für Sie aus der Kirchengemeinde

Konto der Kirchengemeinde: Kirchenkreisamt Winsen ∙ Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE69 2075 0000 0007 0066 12 ∙ BIC: NOLADE21HAM




